
Geographisches Planungsbüro Dipl.-Geographin Nathalie Franzen, Mainz 

Protokoll der AG-Sitzung "Generationen, Gemeinschaft, 

Versorgung" in Oberneisen am 10. April 2008 

 

In der Dorfkonferenz waren zu diesem Thema folgende aktuelle Stärken und Schwächen 

benannt worden: 

 

 Stärken Handlungsbedarf Schwächen 

Gemeinschaft - Waldfest 

- Turnhalle 

- Bereitschaft zur Mitarbeit 

- Günstige 

Immobilienpreise 

- Kontakt zu 

Nachbargemeinden 

- Integration von 

Neubürgern 

- Kindergarten 

- Sportangebot 

- Vereinsleben 

- Angebote evangelisches 

Gemeindehaus 

 

- Freizeitgelände 

- Erhaltung des kulturellen                                                                                      

Angebots 

- Grillhütte 

 

- Jugendzentrum 

- Seniorentreffpunkt 

- Nicht Behindertengerecht 

Versorgung - Gute Finanzlage 

- Umnutzung von 

Gewerbeflächen 

- Infrastruktur 

- Grundversorgung 

- Gastronomie 

 

Generationen - Kuchenbüffet 

- Dorffeste 

- Freundliche, offene 

Bevölkerung 

- Bücherei 

- Familienunterstützung für 

Senioren 

- Generationentreff 

 

Für 2030 wurden folgende Visionen erarbeitet: 
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Generationen: 

 

• Aus Kindergarten wurde Generationenhaus (Rentner betreuen Kleinkinder) 

• Weniger Vereine mit starren Strukturen → mehr Projektgruppen (Anlassbezogen) 

• Große Seniorenaktivität!!! 

• Erweiterung der Gemeinschaft → Gründung neuer Vereine (zeitgemäß) 

• Open-Air Theater an der Burg 

• Souvenirkiosk an der Kirche 

• Gemeinschaftsenergieversorgung 

• Anbau erneuerbarer Energien (Selbstversorgung) 

• 1240 Jahrfeier in der Multifunktionsarena 

• Schirmherr: Frank Puchtler, Ministerpräsident a. D. 
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Versorgung: 

 

• Dorfladen → Treffpunkt für Generationen mit z. B. Kaffee und Kuchen, Kinder- und 

Seniorenbetreuung, Lieferservice 

• Gastronomie → Biergarten 

• Bücherei → attraktivere Öffnungszeiten evtl. Senioren 

• Kulturverein → Planung von Angeboten wie Konzerte, Open-Air Kino, ... 

• Strandbad an der Aar 

• Aussterben von Dienstleistungen 
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Generationen: 

 

Umgestaltung Kindergarten 

 

 

 

 

       Jung  Raum für 

    Lernt von kulturelle        gemeinsames 

       Alt.  Zwecke          Mittagessen 

 Backhaus Raum für      Kinderbe-     Senioren- 

   Handwerkl.   betreuung     betreuung 

   Arbeiten        0-6 Jahre 

 

 

 

 

              Seniorenwohn-            

              Gemeinschaften 

              Dorftreffpunkt für 

 Jung und Alt 

 

 

 

 

 

 

  Generationenwohnanlage 

  Jung + Alt unter einem Dach 

  Die sich gegenseitig 

  Unterstützen      Ruhezonen an der Aar 

 

 

 

 

 

      Jugendtreffpunkt 
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Das heutige Treffen diente der Besprechung folgender Themen: 

• Generationenhaus 

• Dienstleistungstauschbörse 

• Befragung im Ort 

• Jugendgespräch 

• Kinder im Dorf 

 

Zum Thema Generationenhaus, in Verbindung ggf. mit der Dienstleistungstauschbörse: 

Gewünscht wird ein Seniorenservice, z.B. für kleinere Reparaturen, Botengänge, 

Hilfsdienste. Weitere Angebote könnten sein: Spieletreff / Kaffeetreff, Vertrauensperson für 

persönliche Probleme, Ausflüge mit Rentnern, gebündeltes Angebot mobiler 

Dienstleistungen, Kinderbetreuung, Nachhilfe, gemeinsame Frühstücke. Das ganze sollte als 

offener Treff entwickelt werden, wo jede/r hingehen kann. Vorhandene Räume sollten dafür 

genutzt bzw. hergerichtet werden: Gemeindehaus, Rathaus, Kindergarten, Turnhalle, 

Feuerwehrgerätehaus, Grillhütte. 

 

Dabei wurde das Thema Dienstleistungstauschbörse andiskutiert und festgestellt, dass dazu 

ein separater Infoabend für alle Interessierten stattfinden sollte. 

Zur speziellen Einbindung der 20-30-jährigen soll ein Grillabend durchgeführt werden, in dem 

das gemeinsame Gespräch gesucht wird. Dieser soll nach den Ferien stattfinden (vorher EM 

und knappe Zeit). 

 

Zur weiteren Vertiefung der Themen wurde folgende Vorgehensweise festgelegt: 

• Infoabend Dienstleistungstauschbörse am 8.5.2008 

• Gemeinsame Erstellung eines Fragebogens, um die bisher angesprochenen Projekte 

beurteilen zu lassen und weitere Einschätzungen der Bevölkerung erfassen zu 

können am 28.5.2008 

• Jugendgespräche 11-14, 15-18 Jahre am 19.6.2008 (17.30 bzw. 18.30 Uhr) 

• Infoabend 'Kindgerechte Ortsgestaltung und naturnahe Spielräume' am 19.6.2008, 20 

Uhr 

• Grillabend mit den 20-30-jährigen (nach den Ferien) 

 

 


